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nidjt erreicht wirb, aufeerbem ift buret) bie einfache ®aub=
habttttg feine ©pplofioit, wie bet ben früheren alten ©pftemett
su befürchten. $te|elhe wirb nur mit reinem Söengiu ge=
heizt xtttb ftcCtt fiel) ber SSerhraud) pro ©titube auf 5—6 Sßfg.,
bie Slbbrettnlatupe eignet fiel) ferner nod) junt Slitêbrennen
Pou prhfeffelit unb ©efdjirren ttnb ïjat fid) in fttrgcr 3eit
rafefj unb mit ©rfolg überall eingeführt. SSerfanbt nach allen
fßläheti SciitfdjlanbS, Defterreidj, Ungarn, ©cfjweiz ic. gegen
Nachnahme ober ©iitfenbitug beë SetrageS inft. SSerpaefttng
SDÎarï 8.

®ie a3eitginsSlbbrenntantpe wirb 1—2 ©tttnbeu bor beut
®ebraud)e bis 51t V4 boll mit beftent gereinigtem Söettgin
gefüllt unb bie auf beut ®ecfel befinbliehe ©djraube feft
pgebreht. 3" bead)tett ift, baff ber unter ber®e<felfdjraube
liegettbe leberne SDidjtuiigëring nicht berloren geht, fonberu
ftetS feft stbifchen Schraube unb Deffuung fitjt, ba fonft
bie entweichenben Söengingafe fid) entjünben unb bie Sanipe
nicht richtig funftionirett wirb, ebeüfo ntufj bie aufgefdjobette
füöhre mit beut breiten StuSläufer, welcher bie flamme uer=
theilt, bië att'§ äufjerfte (Snbe in ba§ ©rwärmungSbecfett
hineingefchoben Werben, öeim ©ehrattche giefse mau in bat?

©rwiirntungêbecfeu auf beut SDecfel einige Kröpfen 23euziu,
unb entjünbe biefeë, worauf in einigen üftinuten bie Satttpe
anfangen wirb, zu ftrahlen. ©otite fieh baë an ber 91öl)re
fihenbe SBrennerloch einmal Perftopfeu, fo wirb bieë cittfad)
mit einem ©tiicfdjeu ®ral)t, weichet jeber Santpe beigegeben
Wirb, gereinigt. Sei gänzlicher Serftopfuug beë Sreutterë
bttrcl) Unreintithfeiten wirb biefer abgefdjraubt unb griiublid)
gereinigt. ®ie Santpe funfionirt porzitglich in einem ge=
fdhloffenen Diaume unb ift SBurchpg unb SBittb fowie Str<
heiten int freien tl)itnlid)ft zu oertueibeit. 9{ad) beut @e=

brause wirb bie flamme einfach auSgeblafeit ttnb bie ©d)rattbe
aufgebreht, bainit bie erhipten ®afe entweichen.

lieber 2000 ©tiic£ biefer Sampett fiub fchott im ©ebraud).
Skiläufer biefer praftifdten Neuheit ift grip ÜKarp, Wialer,
®öln, Wîarieugartengaffe 3.

groiuirtf lîlciljliiirijfcu mit atifolut lnftbirijt fdjtirfjciiiiem
Perlifl fiiï Inflfff, lljfr, PTIjorolnör ctr.

buit 6. 5ö. ipaitifd), Sitricfj, Söahnhoffjvafje 25.
®iefe Süd)fen CM'pr j

ti^
zum Aufbewahren

in biefett- Söi'tdjfen aufbewahrten Saffee'S
minbeftenS gleidiwerthig fiub, einem Sott) taffee, ber itt
Südjfen fid) befinbet, 31t beut bie Sitft Butritt hat. SBegeit
ber leichten tgatibhabung — ein Srucf beô Ringers auf
Siinft A öffnet, ein ptgerbruef auf fßunft B fdjliefet bie
Sttdjfe wieber lnftbid)t ab — eignen fid) biefelbeu wie feilte
aitberen zum täglichen ©ebraud). ®er Sßreis ift für V- Sfunb^ ' ^tiiiib Snhalt p. 1. 50. ©§ Wirb
btefe_ tonftrultion. Süchfeu Pott ber betr. pma and) in
SSkigbled) itttb ©las zum ©infochen utib Slufbewahrett non
©emüfen, pachten :c. für V,—2 Siter Inhalt geliefert.

Suötnifftmrê=feiger.
(Srftclïmtg Hott jluci SctdicttWngcn. lieber bie ©rftcllung

Doit jiuei Seidienmagcti für bie ©emeittbc Iptitmeil «irb nninit
Sîonhincnz eröffnet. ®ie ißorfdjriften uitb Sebiitgitngen fômtett
bei Jjperrit ifäräfibent Waiter in fnumeii ciitgefetien «erben, ait belt

nitcf) bie bezüglichen Offerten in ucrjd)loffenen ©ingaben mit ber
Sluffdjrift „Se'idjemuagett Jpittmeii" einzureichen finb bis 30. 8lprii.

Spengler«, Sdjreiiter« itttb ©Infcrarbcttcn in ïHicëbnd).
®ie Spengler«, Schreiner« unb ©Malerarbeiten ju brei Neubauten
an ber Sufourftrafte in WieSbach «erben Ifienxit zur Sîonfurrcitj
attSgefchriebeit. ßeichnuitgen unb Soranfchtag tonnen bei §crnt
9)tüllcr«3üibmer, 9lrcl)iteff', Jyveicftvafte 22 in Böttingen, je mut
10—12 Uhr eittgefehen «erben. Offerten fittb einzureichen bi« 30.

9(pvif.
pteuban bcS vilf'öfpitals Safcl. ®ie 3'mmer«, §olz»

cement«, Spengler« unb Sd)ieferbertev«9(rheiten finb zu »ergeben,
quitte unb Sitfovbbebinguugeu fiub auf beut .Ç)ocl)baubureait (fßoft)
einjufehen. ©ingabetermitt an ba§ Saubeparteatent 93afct his l.iPai.

Sefunbarfd)uU)anbbau Wopan (;5itricl)i. ®ie Sefunbar«
fd)u(pflege ©loftatt eröffnet fjieniit ffoufurrenz iiber bie ©rfteiiung
eine® neuen SetutibarfchulhaufeS. fßliine, Sauoorfchriften unb
Dlfforbbebittgungeu liegen bei Jgerrn Säubert, Slftuar, jur ©infid)t
offen, ©ingaben mit einer f)laufd)alforbevung für bie fäimntlid)en
Arbeiten finb Dcrfdjloffen itttb mit ber üluffdjrift „SefunbarfchulhauS«
bau öiofiau" an bett fßräfibenten, iperrn Stabthaltev Schaufelberger
bafelbft, einzufenbeit bis 20. 9(pvi(.

3d)uU)auâbait in PJlülijjeint Ahurgaut. lieber bie 9(ttS-
fi'thruug ber ©vb«, Wcatircr«, oteiithauer«, Bitumer«, ®ad)becfev«,
Spengler«, ©l)pfer« unb öilaferarbeiten, fotuie iiber bie Sieferung
001t ca. 7500 .ftiiogv. T«33alfett für b«3 neu zu erftetienbe Schiit«
hauS in Wtiillheim tuirb l)ictitit Sïonturrenz eröffnet, fflläne unb
SSebittgitugeu fjiefiir liegen nom 17. —24. Slpril bei .fterrtt 9lug.
Stellet, 9lrd)iteft in 9foman§I)orn, zur ©infidjt auf. UebernabtuS«
Offerten finb beut fßreifibenfen ber Saufommiffion, Jpcrrn Pfarrer
Sßrentter, itt SOtiillheim, einzureichen biS 25. 9lpri(.

Sönfferberforgnttg ber ©enteinbe Böfingen. ®ie zur ©1«

ftefiuitg einer ®Jafferoerforgitng für bie öietneinbe Böfingen erforber«
liehen Arbeiten itttb Siefeningen «erben fjiemit zur freien SBetuer«

bttttg auSgefdjriebett. Sßtäne, fSorauStnafte itttb ®auuorfd)riften
für biefe l'lniage ftnb zur ©infidjt auf ber ©emeinbetanjlei Böfingen
aufgelegt. S3ct biefer leptent tonnen and) bie 93afWorfd)riften ttnb
bie bie Sovauäntaafie euthalteubeu g-ortnulare für bie llebemabm®«
Offerten bezogen «erben.

9(ngebole für Uebevnahme biefer airbeiten unb Sieferuttqeu
ftnb mit SBettupung ber bafitr aufgeftellten Formulare fd)riftltd),
oevfdjioffcn ttnb uerfeljett mit ber 9luffd)rift „Wngebot für 9£u§«
fithnntg ber ®Saffenievfovguug8aulage" bent §'ernt ©euteinbeatumanu
ffleatter itt Böfingen 511 Stauben ber S8a|fer»erforgungSfommiffiou
frattfo einzureichen bis Ii. fötai.

©ottijarbiiahu. ®ie Ueberuahme ber liuterbauarbeiten für
baS zweite ©eleife z«ifcl)cit kil. 88.320 (unterhalb 9(irolo) unb ber
Station 9{obi«fyieffo «irb in 2 Soofett f)ientit zur freien 93e«evhung
ausgefchriebett. ®ie oorfotuntenbeu airbeiten bcftchen int aSefcnt«
liehen auS vfa :

I.S00S: kil.88820/94820 l't.SooS: kil.94820/97720
(1500 m fang 2900 m lang

©rb« ttttb fyelSabtrag 142,800 m8 20,500 ms
Wtörteimaueriocrt

'

4,000 „ 1,450 „Xvoctcumauertocrt 9.S00 „ 200 „
Steinfäpe 7,400 „ 1,700 „©runbbau 2,500 „ 1,600 „
aiefcljutterung 3,800 „ 2,200 „llitternehmer, «eiche auf bie lleberitahme biefer airbeiten für
bie eine aber attbeve Strecte ober für beibe reflettiren, föuiteit bie
glätte, 5?orauSmafie uitb a3cbingitngen auf unferem 93aubttreau in
iVaibo etnfeljett uitb bort bie Offertfortuuiare in ©mpfang nehmen.
®ie aingebote finb für jebe ber beibeit Stvecteit getrennt zu ftettett
uub bis zitiit 25. I. a.ti, bei ber unterzeichneten ®ircttion einzu«
reichen.

Suzertt, bett 10. 8lpri( 1889. ®ie ®ireftioit.

5ïvkitënad)luetê'Siftc.
Xaz'c für 1 Beile 20 ©tS., toeldjer Söetrag itt Slriefmarfen eiitjtt«

fettbett ift.

Offene ®tcaen.
Jjiir Wittier, ©in tüchtiger SBororbeiter für SSagett« itttb S3au»

arbeiten «irb auf Dftern gef'ucht.

34J 81. Sigrift, aiinler, ®a»o3«ij3lap.
©in tüchtiger .ÇoljbUbljaucf gefacht uon Î9 ill). 31 ici le itt

'3Bintertl)ur.
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nicht erreicht wird, außerdem ist durch die einfache Hand-
hcwnng keine Explosion, wie bei den früheren alten Systemen
zu befürchten. Dieselbe wird nur mit reinem Benzin ge-
heizt und stellt sich der Verbrauch pro Stunde ans 5—K Pfg,,
die Abbrennlampe eignet sich ferner noch zum Ausbrennen
von Farbkesseln und Geschirren und hat sich in kurzer Zeit
rasch und mit Erfolg überall eingeführt. Versandt nach allen
Plätzen Deutschlands, Oesterreich, Ungarn, Schweiz ?c, gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages inkl, Verpackung
Mark 8,

Die Venzin-Abbrennlampe wird 1—2 Stunden vor dem
Gebrauche bis zu ^ voll mit bestem gereinigtem Benzin
gefüllt und die auf dem Deckel befindliche Schraube fest
zugedreht. Zu beachten ist, daß der unter der Deckelschraube
liegende lederne Dichtungsring nicht verloren geht, sondern
stets fest zwischen Schraube und Oeffnung sitzt, da sonst
die entweichenden Benzingase sich entzünden nnd die Lampe
nicht richtig fnnktioniren wird, ebenso muß die aufgeschobene
Röhre mit dein breiten Ausläufer, welcher die Flamme ver-
theilt, bis an's äußerste Ende in das Erwärmnngsbecken
hineingeschoben werden. Beim Gebrauche gieße man in das
Erwärmungsbecken ans dem Deckel einige Tropfen Benzin,
nnd entzünde dieses, worauf in einigen Minuten die Lampe
anfangen wird, zu strahlen. Sollte sich das an der Röhre
sitzende Brennerloch einmal verstopfen, so wird dies einfach
mit einem Stückchen Draht, welches jeder Lampe beigegeben
wird, gereinigt. Bei gänzlicher Verstopfung des Brenners
durch Unreinlichkciten wird dieser abgeschraubt und gründlich
gereinigt. Die Lampe funkionirt vorzüglich in einem ge-
schlossenen Raume und ist Dnrchzng und Wind sowie Ar-
besten im Freien thnnlichst zu vermeiden. Nach dem Ge-
brauche wird die Flamme einfach ausgeblasen und die Schraube
aufgedreht, damit die erhitzten Gase entweichen.

Ueber 2000 Stück dieser Lampen sind schon im Gebrauch,
Verkäufer dieser praktischen Neuheit ist Fritz Marx, Maler,
Köln, Mariengartengasse 3.

Sroncirte SteWUen mit absolut tnstdilht Wehendem
sieàl für Kaffee, Thee, Thocoiade ete.

vvn C. W. Hauisch, Zürich, Vahnhvfsjrasje 2'.,
Diese Büchsen eia-^^,

lick^ zum Aufbewahren

in diesen Büchsen aufbewahrten Kaffee's
mindestens gleichwerthig sind, einem Loth Kaffee, der in
Büchsen sich befindet, zu dem die Luft Zutritt hat. Wegen
der leichte» Handhabung — ein Druck des Fingers auf
Punkt à öffnet, ein Fingerdruck auf Punkt 1Z schließt die
Buchse wieder luftdicht ab — eignen sich dieselben wie keine
anderen zum täglichen Gebrauch. Der Preis ist für Pfund
D'- und für 1 Pfund Inhalt Fr. 1, 50, Es wird
diest Konstruktion, Büchsen von der betr. Firma auch in
Weißblech und Glas zum Einkochen und Aufbewahren von
Gemüsen, Früchten w, für ^—2 Liter Inhalt geliefert.

Submissions - Anzeiger.
Erstellung von zwei Leichenwagen, stet,er die Erstellung

von zwei Leichenwagen für die Gemeinde Hinweil wird nnniit
Konkurrenz eröffnet. Die Vorschriften nnd Bedingungen können
bei Herrn Präsident Naner in Hinweil eingesehen werden, an den

auch die bezüglichen Offerten in verschlossenen Eingaben mit der

Aufschrift „Leichenwagen Hinweil" einzureichen sind bis 30. April.
Spengler-, Schreiner- nnd Glaserarbeiten in Riesbach.

Die Spengler-, Schreiner- nnd Glascrarbeitcn zu drei Neubauten
an der Dnsourstraffe in Riesbach werden hiemit zur Konkurrenz
ausgeschrieben, Zeichnungen nnd Nvianschlag können bei Herrn
Müller-Widmer, Architekt, Freiestraffc 22 in Hottingeu, je von
10-12 Uhr eingesehen werden, Offerten sind einzureichen bis 30,

April,
Ncnba» des Hilfsspitals Basel. Die Zimmer-, Holz-

eement-, Spengler- und Schieferdecker-Arbeiten sind zu vergeben.
Pläne und Akkordbedingnngeu sind auf dem Hochbaubureau (Post)
einzusehen, Eingabetermin an das Baudepnrtement Basel bis I.Mai,

Sekundarschnlhansban Gossan (Zürichs, Die Sekundär-
schulpflegc Gvffau eröffnet hiemit Konkurrenz über die Erstellung
eineo neuen Sekundarschnlhnuses. Pläne, Bauvorschriften und
Akkordbedingungen liegen bei Herrn Landert, Aktuar, zur Einsicht
offen. Eingaben mit einer Pauschalforderung für die sämmtlichen
Arbeiten sind verschlossen und mit der Ausschrift „Sekuudarschulhnus-
bau Gvffan" an den Präsidenten, Herrn Stadthalter Schaufelberger
daselbst, einzusenden bis 20, 'April,

Schulljausban in Miillheim (Thurgaui, Ueber die Aus-
führung der Erd-, Maurer-, steinhauer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler-, Gypser- und Glaserarbeiten, sowie über die Lieferung
von ca. 7900 Kilogr, I'-Balken für das neu zu erstellende Schul-
Haus in Miillheim wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Pläne und
Bedingungen hiefür liegen vom 17, —21. April bei Herrn Aug.
Keller, Architekt in Rvmanshvrn, zur Einsicht auf. Uebernahms-
vsfertcn sind dem Präsidenten der Baukvmmissivn, Herrn Pfarrer
Brenner, in Müllheim, einzureichen biS 25. April.

Wasserversorgung der Gemeinde Zosingen. Die zur Er-
stellung eitler Wasserversorgung für die Gemeinde Zosingen erforder-
lichen Arbeiten und Lieferungen werden hiemit zur freien Bewer-
bung ausgeschrieben. Pläne, Vorausmaffe und Bauvorschriften
für diese Anlage sind zur Einsicht auf der Gemeindekauzlei Zosingen
aufgelegt. Bei dieser letzter» können auch die Bauvorschriften und
die die Vvrausmaaffc enthaltenden Formulare für die tlebernahins-
offerten bezogen werden.

'Angebote für Uebernahme dieser Arbeiten und Lieferungen
lind mit Benutzung der dafür aufgestellten Formulare schriftlich,
verschlossen und versehen mit der Aufschrift „Angebot für Ans-
suhrung der Wasserversorgungsanlage" dem Herrn Gemeindeammann
Matter in Zosingen zu Handen der WasserversvrgnngSkommission
franko einzureichen bis l>. Mai,

Gotthardbahn. Die Uebernahme der Unterbauarbeitcn für
das zweite Geleise zwischen üil. 38,320 (unterhalb Airolo! und der
Station Rodi-F'iesso wird in 2 Loosen hiemit zur freien Bewerbung
au-'geschricben. Die vorkommenden Arbeiten bestehen im Wescul-
liehen ans zirkat

I.Lovsi KU,8M2«/g'Mi> H.iàmD kil.Y4«20/!>7?so
0500 in lang 2900 in lang

Erd- und Felsabtrag 142,800 M'! 20,500 in»
Mörtelmanerwerk

'

4,000 „ 1,450 „Trockenmauerwerk 9,800 „ 200 „
Steinsätze 7,400 „ 1,700 „Grundban 2,500 „ 1,000 „
Beschotterung 3,800 „ 2,200 „

Unternehmer, welche auf die Uebernahme dieser Arbeiten für
die eine oder andere Strecke oder für beide reflektiern, können die
Pläne, Vorausmaffe und Bedingungen auf unserem Baubureau in
Faido einsehe» und dort die Offertformulare in Empfang nehmen.
Die Angebote sind für jede der beiden Strecken getrennt zu stellen
und bis zum 25, l, M, bei der unterzeichneten Direktion cinzn-
reichen,

Lnzer», den 10. April 1889, Die Direktion,

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 CtS,, welcher Betrag in Briefmarken einzn-

senden ist.

Offene Stellen.
Für Maler. Ein tüchtiger Vorarbeiter für Wagen- und Ban-

arbeiten wird ans Ostern gesucht.
34j A, Tigrist, Maler, Davos-Platz,

Ein tüchtiger Holzbildhauer gesucht von Will), Bickle in
Winterthur,
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